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GUnstige Berichte
aus Sibirien

General Pershkng
zollt seinen Truppen All der BeNeMonNohon lvird W

Miß umstritten ieht cslebhaft M
Franzosen öran ?gestern wöktere sechs Weiten

. - . 4, 1 !',, . . . . .
" . vvr, uns oic jcijcn Kämpfen mit osm

i 2lUcken en ö!e Somme

Amerikanische Infanterie gewinnt bei Bazoch
an Grunö und Boöen, muh aber öas Dorf "

i Fismette öem Feinde überlassen
'

' '
l ' :

Nördlich von Sokssons dringen öie yanLs vetHaig berichtet über Erfolge seit öem, 21. August

Niederlage fUhrt
beinahe zur Panik

' 'i

T!e Verlinn Zeitungen schreiben
Spalten, ck da Bolk z be

. ruhige.' '

London. 89. August. Seit die
Cntente.AIliiertcn die Initiative
dem General Ludendorff an der
Westfront abgerungen haben, war
der Eindruck auf daS deutsche Volk
derartig, daß es notwendig wurde,
ihm fortwährend wortreiche Stimu
lanten zu geben und es wird anit
lich aufgefordert, Männer zu sein"
und ..starkherzig" zu sein.

Der Zustand grenzte schon mehr
an eine Panik, und es wurde not
wendig für General von Stein,
dem preußischen Kriegsminister,
mehr als drei' Spalten in den Ber
liner Zeitungen füllen mit Er.
Mahnungen an das .VollV welches
phantastische Gerüchte von , Kata
strophen glaubt und . wiederholt.

Es scheint', als ob oft, erklärt
wurde. , daß die Deutschen über
150,000 Gefangene in den jüngsten
Kämpfen verloren hätten und daß
die deutschen Truppen verraten
wurden. ,

Hauptmann- - v,in Salzmann, der
gewöhnlich damit vertraut, wird,
das Volk aus eine Kursänderuna

Feldmarschalls Haig heißt es, dah
australische Truppen die Linie Frcs
ncs.Herbecourt erreicht haben, stie-

ßen jedoch bei ihren Bemühungen, die
Sommcbrücken bei Arie und Peronne
zu erreichen, auf starken Widerstand.

In feinem h','.,!igen Bericht mcl
dct Fcldmarschall Haig ferner;

Gestern Mond und letzte Nacht
wurden starke fr'ndliche Gcgcnan
griffe von uns abgeschlagen. Süd
lich der Somme übten wir auf die
feindliche Linie einen Truck auS
und drangen in östlicher Richtung
vor. Nördlich iit . Somme verlief
die Nacht derhl'iltniJmäßig Nlhig.
Zu beiden Seiten der Scarpe mach
te der Feind starke Gegenangriffe,
wurden aber bu schweren Kämpfen
abgeschlagen.

Unsere vorgeschobene Linie West,
lich von Oppn (vier Meilen süd-

östlich von Vimy) wurde infolge
wiederholter feindlicher Angriffe
etwas urückarzogen.

: Sitnationsberichk. '
London, 29. Aug. Die Deut

schon kämpfeis jetzt mit dem Rücken
(jenen die Somme. Bei ihrem ge
strigcn Vormarsch legten die Franzo
sen weitere sechs Meilen an 'einer
Front von ungekahr 25 Meilen u
rück, besetzten 4 Dörfer und er.
reichten die neue deutsche Vertcidi
rnmaslime an der Somme zwischen
Ciznncourt, 5 Meilen südlich von
Pcronne. bis zur Gegend von Noyön.
Ein Teil dieser Linie wird von der
Somme. gebildet, der übrige Teil
von dem Kanal du Nord. Sich dieser
Vorwärtsbewegung im Norden an
Zchliekcnd, habeni die Briten zu' bei
den Seiten der Somne, wo sie in
westlicher Nichwng fließt, einen an
crkenncnsroertcn Fortschritt ge-

macht, haben Curlu, nördlich vom
Fluß, genommen und die Linie von
Hcrbccourt,,vicr Meilen westlich von
Pcronne erreicht,

; Britische Truppen find mit der
Äusfuhnmg ihres Programms zwi
ftljen Bapaume und dem . Searve
Fluß beschäftigt, haben Croisieles be men unsere Tanks bei jeder sich

seht und marschieren auf Vaux.Vrau bietenden Gelezenheit Zur Verwen
eourt, 5 Meilen nordöstlich von Va.jdung. Dieselben taten, in Verbin.

. - . - i ' juturt tltti Vit fiy.lcrrA AtiSnVrtM

unsere leichteren Geschütze ungehin,
dert in Tätigkeit blieben. Die vor .

uns gemachten Gefangenen gehört'
einem Jägerregiment an. Untei '

ihnen befanden sich zwei Offiziere
ES war das erste Mal, daß amerika
nische Truppen in dem Kampfe nörd '

lich der Aisne eingriffen.

, An der Vesle Front.
Das Gefecht in der Gegend vor

östlich von Fismes würd
während der ganzen Nacht deS 23
August fortgefetzt. Gestern frül.
faßten unsere Truppen in den öftfl'
chen Ausläufern der Ortschaft fester,
Fuß. Eine Anzahl feindlicher Scharf, .

schützen und Mafchinengewehrabtei, !i

lungen hielten am nordlichen Nandi
von Bazoches Stand und bedienter,'
sich der Hauskeller und Mauern cU
Deckung. Infolge der Tätigkeit bei :

amerikanischen und französischen Ar.
tillerie ist es den Deutschen unmöglick
gewesen, Verstärkungen herbeizufüh.- -

ren. v . - : '

Während die amerikanischen Truf'
pen in der Gegend von Bazoches ais
Terrain gewannen, dxangen deutsche-Streitkräft- e

während 'eines die gan,'
ze Nacht dauernden Gefechtes in Fis
mette ein und behaupteten sich dort-I- n

der Ortschaft kam es mehrfa?
zum Handgemenge. r

Erfolgreiche amerikanische Flieger. t,
Paris, 29. Aug. Die ZeiwnA

Petit Parisien meldet heute, daf
amerikanische Flieger während der-erste-

zwei Wochen im August 20
deutsche '.MröHkM t.HttäöMchöZ?ez,.
haben; möglicherweise sind es derer!

noch elf mchr. ' Während der ü'
nannten Zeitperiode unternahmen die '
Amerikaner 964 Streifzüge, waren'?
in 84 Kämpfen verwickelt und war
fen 11,600 Pfund Bomben herab, f

Erhebung öer Slaven?.;-
Amsterdam, 29. August. Als rinj

(.

Ergebnis der britischen Anerkennung.
der Tschechen findet eine sogenannte,'
Organisierung unter, den Polen, '

Tschechen und anderen Völkern in.
den fuöstavifchen Dljtnkten statt; so,,
meldet eine Depesche aus Wien

' das höchste 5ob
Die Amerikaner sind gerade z,nr rech

tk Zeit nf dem Kriegöscha
xlsh eingetroffen.

Washington, 29. Aug. In Sek
tion B des offiziellen Berichts vom
Mittwoch zollt General Perssiing den
amerikanischen Truppen für deren
glänzende Lfistnngen an der Marne
hohe Anerkennung. In dem diesbr
zuglichm Tagesbefehl heißt es: '

,.l5ö erfüllt mich mit Stolz,. In ei
nein Tageöbefcbl auf die hervorra
gcndcn Dienstleistungen dbs ersten
und dritten 'Eorps, das die 1., 2..
3., 26.. 28.. 32. und 42. Divisionen
der amerikanischen Expeditionsarmce
einschließt, verweisen zu können.

Fhr seid zu einer Zeit auf dem
Schlachtfelde eingetroffen, als es um
die Sache jber Alliierten schlecht de
stellt war.Fast vier,ahre hin
durch hat die furchtbarste Armee, die
die Welt je gesehen, ihre Invasion
in Frankreich beivcrkstclligt und be
droht die Haz'p'.stodt des Landes. Zu
keiner andern Zeit stand dicseAnnce
mnchkqer und drohender da, als sie
am 15. Juli wiederum losschlug, um
die tapferen ihr gegenüberstehenden

Mrcitkräfte in einer großen Schlacht
zu vernichten und ihren brutalen
Willen der Welt und der Zivilisa.
tion aufzuzwingen.

Drer Tage später seid in Ver-

bindung mit unseren Alliierten mm
Gegenangriff übergegangen Die
Armeen der Alliierten gewanneu ei
neu brillantni Sieg, der den Wende-Pun- kt

im Kriege bildet. ' Ihr habt
mehr getan, als umeren tapferen
Alliierten Unterstützung verliehen, zu
welcher ' wir ' uns ' als Nation v
pflichtet babej,,. 7be habt bewiesen,
daß unsere Selbstlosigkeit, unser
fnedliebe'ndep Geist,' unser Gcrcchtig.
keitssinn und unsere Manneskraft
unseren Mnt nicht abgestumpft ha-
ben. Jchr habe bewiesen, daß ame?
rikmiische Initiative und Eiicrgie
gleich gut im Kriege wie im Frieden
sind. . JnbFM,a.ter Weise habt Ihr
das Lov'1ui,tt'er'AMcrkei! und dic
ewige Tckw'kbarkeit , unserer Lands-lenk- e

verdient.
Wir haben für unsere Erfolge

mst den Leben vieler unseyer tapferen
Kainerade bezahlt. , Immer werden
wir Jhiren ein dankerfülltes Anden-
ken bewahren und für unsere Ge
schichte und Literatur deren Tapfer-
keit,

'

deren Taten und Opfer bean
spruchen.

Dieser Tagesbefehl ist allen Trup
pen mitzuteilen."

s

50,000 Motore für.
Flugzeuge; -

Washington, 29. Angust.-Joh- n

D. Nyan, der zioeite Hilfskriegsse
krctär und Direktor der Luftschiff-fahr- t,

machte eine Angabe, wonach
ersichtlich ist, daß Arbeiten im Büro
für Luftschifiah'-- t zufriedenstellend
vorwärts gehen Eine nähere An
gabe über die Tätigkeit des Büros
ist nicht gut zulössig und würde
vieles zum Schaden des , Landes
Preisgeben.

Die Herstellung der Motore geht
rasch voran, 'ut werden dieselben
nach einein verbesserten Typ hcrge
stellt. Eine Oi der .zur Herstellung
von 50.000 er Motoren
wurde erlassen. .Nähere Unter
suchung über die angebliche Geld-

verschwendung hat ergeben, daß der
jrühere finanzielle Bericht aus un
genauer Unterlchmig hervorging.
Dem Büro stehen noch genügend
Mittel zur Verfügung- -

Kaiserin schwer krank.

Amsterdam. 29. Ag. Da? Be
sinden der Kaiserin ist schlimmer ge--

worden, infolge der Schwäche ihres
Herzens, nicldct eine 'Depesche von
Düsseldorf, beute. Dem Kaiser ist
es unmöglich Wilhelmshöhc zu vcr
lassen.

Schiff mit Tabak dersrnkt.

Ein kanadischer Hasen. 29. Aug.j
Ter ewiounoland Tremiaiter

Bi,ka wurde von einem deutschen
Tauchboot am letzten Saniötag ge.
kapert und versenkt. Die Mann
schaft landete gestern hier. DaS

chijf befand sich mit einer Tabak
fracht von Brasilien auf dem Wege
nach Kanada.

Flieger drrnngliickt.

Waiyington, 29. Aug. Erster
Leiltnant .Herbert F. Eanfield. U. S.
N., Seattle. Wash.. fand seiiien Tod
durch einen Aeroplanunfnll zu Mia- -

nu. m ,)lorwa. verkündet das Wla
ti-- x la

Tschccha.Slovaken haben Hauptsitz in
Jrkutsk errlchtetz Korrefpoqdent

Ehaplen'S Ansichten

Washington. 29. Aug. Alliierter
diplomatischer Truck in Wlaöwostok
wird auszeübt um die sich bestreiten
den Faktionen in Sibirien zusam
menzuschweißen und die Entente

Durchdringung vom Osten aus zu
beschleunigen, 'erklärten heute die
Diplomaten.
, Die Etablierung einer Zentral

riegung für Sibirien durch die
Tfchecho.Slovaken mit Hauptquartier
in Jrkutsk wurde heute in Halbamt
lichen . Depeschen gemeldet.

ES toird angenommen, daß die

EiiivcrlcibMg von General Hör-warth- 's

Streitkräften in die alliierte
Bewegung im Westen festgehaltenen
Tfchecho.Slovaken lofortige Hilfe von
Sibirien auS bringen wird. Wenn
erst die Verbindungslinie von Wla
divostok aus fest etabliert ist, erklä
ren die militärischen Experte, wird
die Diirchdringung nicht schwer sein.

Die Handlung der Tschecho-Slov- a

kcnindem sie den Regierungssitz in
Jrkutsk eröffneten, wird von Diplo-
maten so ausgelegt, daß die Tschecho-Slovakc- n

sich für eine ausgedehnte
Besetzung des großen Territoriums
einrichten, das sie jeht halten. Der
Bericht meldet, den früheren Kriegs-minist- er

Goutkoff von den sibirischen

Regierung als den voraussichtlichen
Präsidenten der Regierung.

Ermutigung der Ententcplane in
Rußland und Sibirien können auch
gesehen werden in dem Aufstand ge
gen die Deutschen in der Ukraine und
in der Vertveigerung der Bauern in
den Petrograd 'und Riga Distrikten,
den Legionen betzutrcten, um die
Tschecko.Slovakcn zu bekämpM.

New York, 2, August. (Von
vuneph Shaplen. ivtabskorrespon
deut der United Dreß.) Der ge
meldete Gewaltstreich durch General

oi'vath m Sibirien, als eine Folge
des Staatsstreiche?,' in ' welchen re--

Aktionäre Of'iziers und Bolsheviki-- I
svldäten ' verwiuell waren, hat die I

Bemrchtung der revomtionaren De.
mokratie von Rußland realisiert.

Bom Staatsstreich ja Sibirien.
Der Staatsstreich mag mit von

kurzer Lebensdauer sein, da die

Bevölkerung von Sibirien nur we
nig Slnnpathic für General Hör
vath und andere kleine Gegen
revolutionäre hct. Horvath ist ei

er der wenigen verbleibenden Die-

ner ?es Zaren.
Tie Tatfache, daß die Bolfheviki

Soldaten sich ihm angeschlossen ha
ben, wird ke'ne lleberryschung für
die revolutionären Demokraten von
Rußland bilden, die um die Eta
bliemng einer vereinigten dcmo
kratischen Regierung und die

des Krieges gegen
Deutschland kämvfen. Die Sozial
revolutionäre und die Menscheviki,
die bittersten Gegner der Bolshe
biki in Nußland, haben wiederholt
darauf hingewiesen, daß die Bol
shcviki.Armee nd die Rote Garde
nichts anderes als eine Prätoriani
sche Garde sei, die ihre Stellung
wechseln wird im günstigen Moment
und rgend einem Usurpator dienen
wird, der sich rn Rußland erheben
mag. Das einzig erfreuliche in der
der Lage ist, l)aß das Volk von
Sibirien dem herrschen irgend ei
nes ljeuen Usupator nicht leicht

nachgeben wird, der aufstehen mag.
um den Platz des Diktators Lc-ni-

einzun?h:iien.

Schwere Erplosion;
26 Mann verschüttet

Tacoma. Wash.. 29. August.
In den Minen der Pacific Coast
Coal Eo. in Bnrm'tt, einer kleinen
Bergwerksstadt, 20 Meilen füd
östlich von Tacoma. fand eine starke

Explosion statt, wobei 26 Mann
verschüttet ,wuiden. Bis jetzt konn
ten nur 4 ' Mann lebend ans Ta
geslit gebracht werden, wovon ei

ner jedoch sofort starb Weitere Vcr
suche zur Rettung der übrigen wer-de- n

fortgesetzt

Zlationale Prohibition
bis nach dem Uriege

Wassiingkon. D. Es, 29. August.
Wie verlautet, wurde eine Ue

bcreinkunft- - zustande gebracht, wo-

nach die nationale Prohibition am
1. Juli 1919 in Krokt treten und
i,i Kraft bleilen Zoll, bis der Krieg
beendet und die Armee abgerüstet
ist.' Es beißt, daß die Gegner und
Freunde der Vwhibitions-Maßrege- l
iber diese Frae sich geeinigt hät

'

puniuc umtuen. ,vjint vsiccae wn
zehn Meilen der Hindmburg Linie
desmdet sich jetzt m Handen der Vn
ten. s ',

Die Franzosen nähern sich. nach.
l(Ht ist Sfft fTAIt srt-rt- (ZZmi rtV
.'Vlli IV Vli WllU LU1UII Wilj)Vt
Pont L'Eveque. Vauchelles und Por.
quericourt genommen habez?. Noyon
bis auf eine Mile.

Zwischen der Dise und Aisne ha
bei, amerikanische Truppen mehrere
legenangrifse der Deutschen bei Ju
vigny. vier Meilen nördlich von Sois.
sonö, abgeschlagen.

Französischer Bericht.

Paris,! 29. Äug. Offiziell wur
de heute gemeldet: An der Soinme
Front war gestern Abend ein hef
tiges Artillerieduell zu verzeichnen.
In Lothringen verliefen mehrere
deutsche 'Uebörfälle erfolglos. In
der Champagne wurden von fran

'zöfischen Patrouillen fünfzehn Ge

fangene eingebracht. An mideren
Punkten der Front war es ruhig.

Paris. 29. Aug. Das Kriegs
amt meldete gestern Abends daß
ivAvt'ÄfÜefxn dSrtfnittrritia 5 ifirörniuuauii-- viiviuiMHv v-

gestrigen schnellen Vormarsch AO

Dörfer südlich der Somme eroberten
und über sechs Meilen weit-vo- r

drangen. Das linke Somme.Ufer ist
zwischen Cizcmcourt und Ncsle er
reicht worden; auch stehen die Fran
zosen auf dem Westufer des Kanal
du Nord zwischen Ncsle und Nonon.
Amerikanische Truppm .haben in" der
irgend von Juvigny mehrere deut

"sche Gegenangriffe abgeschlagen und
machten den Versuch des Feindcsl bie
VeSle südlich Wn Bazoches zu freu
zeit, zunichte. -

Französisches Hauptauartier,, 29.
Aug. Der deutsche Rückzug nörd

Mit den Amerikanischen Armeen
in Frankreich. 29. Aug. (United
Preß.) Die Reihe von lokalen Ope
rationen, die von beiden Seiten ge
führt werden, haben heftige Kämpfe
an der Vesle zur Folge gehabt.

Amerikanische Artillerie, die auf
offenem Felde operierte, warf letzte
Nacht Bomben auf den Feind und
das Auflodern der Geschütze erleuch
tete das schwarze überhängende Fir
mament.'

Ein Gegenangriff auf die Ameri
kaner spät gestern nachmittag brach
wegen des schweren Artillerie und
Maschinengewehrseuers vollständig
zusammen.

,.

Amerikaner bei' SoissonS..
Mit der amerikanischen Armee in

Frankreich, 29. Aug. Gestern um
7 Ubr morgens griffen amcrikani
sche Truppen die Deutschen nordwest
lich von Soissons an und binnen ei
ner Stunde hatten sie das sich e
steckte Ziel nördlich und östlich von
Chavigny erreicht. Die Deutschen
gingen zum Gegenangriff über, hat.
ten aber nur an einem Flügel der
amerikanischen Linie etliche Erfolge
aufzuweisen. Dort mußten sich die
Ianks zwecks Ausrichtung ihrer Li-

nie etwa 300 Meter, weit zurückzie
hon. Das Gefecht war während deö
ganzen Tages im Gange. Der Ge
fechtsplan war gut durchdacht und
wurde planmäßig ausgeführt. Ein
geleitet wurde der Angriff durch in
gewaltiges Bombardement, . worauf
die Infanterie unier dem Schutze ei,

nes Sperrfeuers vorrückte. Dem Ab
hang einer ausgedehnten Hochfläche

entlang, die zum Teil die Vesle von
der, Aisne trennt ging es in oft
licher Richtung vorwärts. Der Be
sitz derselben würde es dem Feinde
schwer machen, sich dort zu behaupten.
Die feindliche Infanterie beteiligte
sich nicht sonderlich an dem Gefecht;
der Kampf wurde zumeist von Ma
schmengcwchrabteilungen und den
Batterien des Feindes geführte Letz
tere aber wurden von der Artillerie
der Amerikaner und Franzosen teil
weise zum Schweigen gebracht, spdaß

Flieger unter Leitung
erfahrener cetzrer

Washington, 29. August. Er
fahrene Flieger sollen von der
Front zurückkehren, um als Spe
zial.Jnstrukteure bei den weiter

fortgeschritten.m Kursen in der
Flieger-Ausbildun- g Verwendung zu
finden, meldet das Knegsdcparte
inent. Die kürzliche Ausbildung in
der ersten Handhabung giebt dem
Lernenden mehr Zeit, in der Luft
mit seinem Lehrer zu verbleiben,
als zuvor, scgt der Bericht. Der
neue Plan ist als das Gosport
SystM bekannt oder das All

Through", wie eö im Volksmunde
heißt, und sichert eine engere Ge
meinschaft zwischen dem Schüler
und dm Lehrer-Wen- n der Schüler
auf emem Flugfelde von emer der
allgemeinen Schalen ankommt, wo
er me Hauptsache der Theorie des

Fliegens gelernt hat, so werden ei

nige einem Lehrer überwiese wcl
chen sie behalten, bis sie die Oua
lifikation in der Ausbldung des

Fliegens erlangt haben. Alsdann
werden sie in spezielle Schulen zur
Vervollkommnung gesandt und zur
Ausbildung in ihrer eigenen Linie.

Die alte Gewohnheit, einen
Flugschüler losz.l',assen zu seinem
ersten Solo" Fluge, in einer
Sinke" oder ,.Tchminim"'Manier,

wird ausgegeben, erklärte das
Kriegsdeport?me7t.

5 weitere Vertrage
mit UuZzland

Kopenhagen, 29. Aug. Drei
Tui'plementar Friedensverträge be
trcffs Finanz und Zivilgcsetze wur
den von deutschen und russischen Te
legaten unterzeichnet in dem Aus
märtigen Amt Dienstag Nachmit
tag, laut einer offizieilen, Tcvcsche,
die beute hier aus Blin eingetrof- -

fett . '

vorzubereiten, klärte des Länge
ren. daß deutsche Versuche, eine Ent
fchcidung durch die vielgcrühmten
Hammerschlags herbeizuführen, be
rcits am 13. Juli aufgegeben Jcvur-de-

und sagt:
Abgesehen von dein Gewinne

oder Verluste vr. Boden. ? ilt es
zum Vorteile der Deutschen, , den
Feind in die pfadlose, wcgenlosc
imo luajscrloie Wüste des Somme
gebietcs zu lacken." z

ttmerikanische
Verlustliste

,

Dieselbe weist im stanzen 231 N.
wen aus; eine Anzahl Jowaer

auf derselbe verzeichnet.

Washington, 29. . Aiigün. Der
heutigen Verlustliste.' Sektion 1 ge
maß, sind 28 im Kampfe gefallen;
2!! werden veriizißt,' 88 wilrdeu
schwer verwu:,.et: ihren Wunden
erlegen find li; infolge von Un
fällen oder aus anderen Ursachen
gestorben sind 4: Krankheiten sind
1 erlegen? bn Tu konnte dig Schwc.
re'der Verwuiung nicht festgestellt
werden. .

Einem Uilfalle erlegen ist unter
anderen Leutnant Walter B. Scha
fcr. Ottumwa. Ja.

Zu den Schwcrverwundeten zäh
len Leutnant Clark Peter Schuma
cher, St. Lmüsi Mo. ,

Und zu denjenigen, bei denen die
schwere der Verwundung nicht fesh

gestellt werden konnte, zählen:
Fred. V. Voysen, 233 Harrifo?:
Straße, Council. Bluffs: Albert
W. Derr. Elma. Fa.: Harry' W
Scgelke. St. Louis,, Mo.

Sektion 2 dcx heutigen Verluste
rocii z.Vk. 'jiümcn aus.

Kampfe gefallen find 23 Mann:
vermißt werden 2?: schwer vcrwun
dct wurden ?4; ihren Wunden er
legen sind 19; on Krankheit ge
storben smd 7: bet 77 konnte die

chwere der Verwundung nicht
festgestellt werden.

Zu den Gefallenen gehört Leut
nant Manderfon

' '

Lehr, Albion,
Ncbr.. ',,'Ihren Wunden erlegen find uw
ter anderen: Charles H. Reese.
Johnson. Nebr.; Samuel E. Tin
ken, Clayton. Ju. ' '

,
Auf der Liste der Schwcrverwun

icten befinden sich: Lawrence G.
Peters. Otwmwa, Ja.; Henry M.
Prehm, Middlet.in, Ja.

Unter anderen konnte bei Elmer
E. Bramme?. Cedar Napids. Ja.,
die Tchocre der Verwundung nicht
festgestellt weiden.

Zu den Verbüßten gehört auch
Charles D. Mostr. Ottunnva. Ja.

chlimmer Waldbrand.
WbNtland W?a., 29. Aug.

Ein Woldkeuer, das ' seit mehreren
Tagen dreißia Meilen von hier in
den Cynrn Mountains 'wiitcte, hat
bereits ein Gelände von 16 Qua
dratmeilen verwüstet und .schreitet
täglich zwischen fünf und sechs Mei.
len weiter. Mehrere Häuser auf
den Rauche? fielen dem Fmer be
rcits zum Opfer und Hunderte von
Freiwilligen', einschließlich der
Heimgarde, sachln mit vereinten
Kräften das Feuer zu dämpfen
und demselben Einhalt zu gebieten.
Die Hitze ist derart, daß die Männer
dem Feuer nicht näher als zwei Mei.
len kommen können. Die Bundes
Forstrjerven sind bis jetzt noch vcr
Uvtl

die Weser-Zcitun-

Feindseligkeiten zwischen diesen.
Völkerschaften und der Regierung, 1

können täglich zum Llusbruch
men. Es wird angenommen, daß die?,
Anerkennung dieser Völker, seitens :

der britischen Regierung, den Zusam!? '

schluß dieses ,Völkerelemcnkcs bcför
dert, hat. Mit einer Organisierung ;.
der, Südflävcn muß gerechnet wer ;
den, erklärt die Weser-Zeiwn- g. V

. Drohende Dinge bereiten sich in! z .

Böhmen vor. Es ist bezeichnet, djj
gleichzeitig mit der Anerkennung

seitens der Briten, der na
tionale Rat der Tschechen einen Ap.'
pell an die Bevölkerung richtete, mit
der Anfforderung, van Worten zu! '

WMtn i MifaUmt I

Bei den kürzlich, Gefcchtm süd--

,
"ch und nordlich der Somme ka

o"!""1" IIU umnun
Waffengattungen vortreffliche Dien.
ste." .

-

Teutscher Bericht.
Berlin, über London. 29. Aug.

In dem gestrigen deutschen Abendbe
richt beißt es, daß fcje Teutschen den
Amerikanern an der Beste Front
schwere Berüffke keigebracht und über

Wann gefangen, genommen da
ben. Ferner wird gemeldet, daß An

griffe der Älliierten an verschiedenen
Teilen der Front abgemichA wurden.

Einigung erzkett kr.
Wehrkraft-Vorlag- e

Washington, D. (C 29. August
Die Wehrkrast-Vörlag- e, welche in

den Händen eines llouferenz-Kom- i

tees sich befindet dürfte heute, noch
in beiden ,Häuicrn zur Annahme
unterbreitet 1 werden. Zwei kleinere
Amcndements d,'s Hauses wurden
vom Komitee heseitigt und. das
Senats'Amcndeiiicnt Arbeit oder
Kämpfe" wurde ebenfalls gestrichen.
General 'Crowder hat Einspruch er
hoben gegen verschiedene Amende
mcnts, die vahrscheinlich ebenfalls
gestrichen werden, da sonst hie Vor
arbeiten der Ziehung eine Verzö

gcrung erleiden würden. Ein wich

tiges Amcndemcut Wurde vom Ko
mitee gcstrich-'n- , wonach jeder Auge
gehörte einer feindlichen Nation
zum Militärdienst gezogen rdcrden
konnte. Nach 'den Bestimmungen
des neuen G.set?.'s erhalten die Of
fiziere und West Point Kadetten
ihre Uniformen zum KoftenpreiS
von der Regierung.

Industrie-Belastnn- g

Wahington, 29. Aug. Sekretär
McAdoo hat eine Anzahl Vor
schlüge unterbreitet, wodurch die

Steucrvorlage eine Verzögerung er
litt, fodnß das Hauskomitee für Mit.
tel und Wege, die Bill diese Woche

wohl. 'nicht vervollständigen kann,
sagt Vorsitzer Kitchen vom Komitee.

In einem Schreiben au das be

tresfende Komitee, wies, Sekretär
McAdoo auf die Wirkung oer.Kriegs
steuer auf die Kriegspläne und die

Aufgabe der Freiheits Bonds hin.
Das Schreiten ist eine Warnung, der
Industrie keine ollzugroße Last auf.
zubürden, und wurde vom' Komitee
mit Erstaunen e!psanaeii. Die Auf-

erlegung einer Prefitstcucr von 80
resp. 90 Prozent sollte abgeändert
werden und andere Mittel gefunden
werden, zur Aufbringung der Steuer
vl.n $9,000,000,000.

Dienstentlassung.

Washington, 29. Aug. Ersteh
Leutnant Maurue R. Walker, vom
('.). nfanteric-Negimen- t, wurde aus
drin Tiemt entlassen, wegen Triu- -

kenö mit angeivordenen Soldaten in
den Buraeu Ln Cerni) LeäiL

J?L ?titlHRllAmo warnt vor
VillULUIlC iitutuis-li- 4vji4jii.i4iiiyi
worden. Mit den eigenm von ihm
aufgegebenen Geschützen ' mit Gaö
bombe- n- beschossen, beeilt ' sich der
Feind, den Fluß Jngon in der Ge
gend von Nesle und den: Kanal du
?lvrd zu überschreiten. Ohn? auf
starken Widerstand zu stoßen, drang
die Armee des Generals Tebeney in
der Nacht vier und eine halbe Male
weit bor und gestern früh stand fran
zöfische Kavallerie 'vor Ncöle. Der
'üornmrsch gegen den Kanal di'ord

erlangsamte sich gestern früh, doch

wurde das schwere Artilleriefnr
,!jrecht erhalten. - Das von d.m

Teutschem aufgcgcbeue Feld bie

ui ein Bild der Zerstörung, wie es

c,,ideiewo an der Westfront während
io Krieges nicht verzeichnet steht.

o? und die u inliegenden Ortschaf,
ten sind ebenso gründlich zerstört
worden, wie Monididier und Mo
reniü In manchen Fällen find wei
Irr Nicht? als die Nanien gewisser
Lrischaften übrig geblieben.

Britischer Bericht. ,

Londun. 29. Äug. 'Feldmar
Minfl Haig nuldcte beim, daß die

Briten seit den: 21. August 26,000
.i'iaiin gefangen geiiouunett und über

W Geschütze erobert haben,

il deinestrizeu Wendberickt taS

s,VV (J.V M.Vl.l.W IDie Versammlung zu Laibach kann
dahin ausgelegt werden, daß es eine
Demonstration der gemeinschaftlichen
slavischen Interessen war.

tos

Riesige Fortschritte im Schifssba.
Washington, 29. Aug. Die ge.'...

samten Stapellaufe bis heute haben'.'
3.000.000.000 Brutto-Tonne- n Lber.,s
schritten, wurde heilte unoffiziell von?
der Schiffsbehords in Erfahrung ge,
bracht. Bis zum 21. Ailgust hatte j
die BruttoTonnage noch Angabe der,
Beamten der Schifföbehörde eine Ge'
samtsumme von L,92?.,933 Tonnen?'
erreicht und seitdem diese Bekannt.
machung erlassen worden war, haben!
die Ctapclläufegute Fortschritte gu r
macht.

Wetterbericht. Ij
,

;

Für Omaha und Umgegend: Teil,
weise bewölkt heute Abend und Frei j

tag. Wärmer heute Abend.
Für Nebraska: Allgemein schön

heute Abend und Freitag. Wärmer 1 1

heute Abend.
Für Iowa: Teilweise bemüll!'!

:r:i ..r...:i"..v: t, :im iiiuii m;t'intuv uiwi'iuiwig lyciuc
Abend und Frcitaz. WärWe kzuli. t

ben
" ' I


